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Michelangelo „Die Erschaffung Adams“, Detail 

Wohin führt mich der Weg?
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„Komm“,
sprach Er

und mahnte
zum Aufbruch.

„Nein“, sagte ich.
„Es lohnt nicht

zu beginnen,
der Weg ist
zu mühsam,

das Ziel ist zu fern.
Ich erreiche es nicht.

„Was redest du da?“
fragte Er gütig.

„Ich bin der Anfang.
Ich bin das Ende.
Von einem Punkt
bis zu dem andern
führt meine Liebe.

Hier, nimm meine Hand.
Und nun komm!“

Ich war verwundert,
doch ich schlug ein.

Seither
bin ich mit ihm

unterwegs.
(Marie Hüsing)
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Es geht weiter ...!

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Druckkostenbeitrag
Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto RAIKA 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!
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Liebe Pfarrgemeinde,

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

C. Eppensteiner, O. Mlynski

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 26. Oktober 2015.

für die meisten ist der Urlaub zu Ende.
Wieder dürfen wir ein neues Schul- 
und Arbeitsjahr beginnen, nicht 
wissend, was es uns bringen wird.

Vieles wird gelingen, manches miss-
lingen. Gemeinsam werden wir aber 
vieles schaffen.

Im Vertrauen, dass Gott mit uns den 
Weg geht, wagen wir nun die notwen-
digen Schritte. 
Er ist es doch, der sagt: Nun komm!

Ich wünsche uns allen die Erfahrung, 
dass Gott mit uns ist und wir nie tiefer 
fallen können als ins Gottes Hände.

Gottes Segen und Seinen Schutz für 
die kommende Zeit erbitte ich für Sie!

Franz Lebitsch, Pfarrer ■

Nicht nur die vergangene Hitze, son-
dern auch das Ausscheiden unseres 
Teammitglieds Gerhard Leregger 

- Motor und verlässlicher Ideen- und 
Themenlieferant - bewirkten eine 
Verzögerung unserer Tätigkeit. 

Wir stellen uns dieser Herausfor-
derung und bemühen uns, weiterhin 
ein informatives und ansprechendes 
Pfarrblatt zu liefern!

Einen schönen und spannenden 
Herbst wünscht

Ihr/Euer Redaktionsteam ■

„Unterwegs“
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Das Herausfordernde durch veränder-
te Lebenssituationen trifft viele Men-
schen. Manche mehr, manche weniger.

Im Leben einer Pfarrgemeinde ist 
die Veränderung ebenso spürbar. Vor 
allem für jene, die in Kontakt mit der 
Pfarrgemeinde treten.

Wie haben sich die Bedürfnisse ge-
wandelt? Was finde ich anders vor, als 
zu früherer Zeit? Wieweit habe ich 
mich verändert?

Das christlich geprägte Leben ist 
seltener, zumindest weniger sichtbar. 
Viele Angebote strömen auf mich ein. 
Welche ich wähle, ist von meinem per-
sönlichen Empfinden abhängig. Dabei 
verliere ich manchmal den Blick für 

das Nächste, die Umgebung. Gewohn-
te Angebote werden weniger oder ver-
schwinden ganz.

Wage den Wandel

In vielen Bereichen der Pfarrgemein-
den steigt die Herausforderung – was 
schaffe(n) ich/wir noch! Welche Ange-
bote passen noch, sind nah am Men-
schen? 

Da heißt es sich aufmachen. Den 
Kontakt zu den Menschen wagen. Sei-
nen Glauben sichtbar werden lassen 
im Alltag. Größer denken und handeln. 
Mutig sich bekennen.

Im Zusammenschauen der Pfarren, 
die zu einem Entwicklungsraum zu-

sammengefasst sind, soll die Seelsorge 
neue Impulse erhalten. In unserem Fall, 
der Pfarre Neuerdberg, sind die Pfar-
ren Erdberg, St. Othmar , Am Schüttel 
und Neuerdberg zu einem Entwick-
lungsraum zusammengefasst. Ein be-
wussteres Hinschauen und Informie-
ren über die jeweiligen Angebote soll 
das Miteinander stärken.

 
Dieses neue Miteinander kann in 

jenen Bereichen helfen, wo die eigene 
Pfarrgemeinde mit der geringen Nach-
frage ringt bzw. wo ein Neustarten 
Unterstützung benötigt. Die Vielfalt, 
die früher in den einzelnen Pfarren 
vorzufinden war, ist vorbei. Das ist bei 
den Hauptamtlichen, vor allem bei den 
geistlichen Berufen und den Sekreta-
riaten erkennbar. Bei Gruppierungen 
und Angeboten innerhalb der einzel-
nen Pfarrgemeinden ist das Wahrneh-
men von weniger Agierenden nur bei 
genauem Hinsehen auffällig. Einige 
Bereiche und Themen sollen künftig 
über die bisherigen Pfarrgrenzen ange-
boten werden.

Gehen wir gemeinsam

Jede Pfarre behält vorerst ihre Eigen-
ständigkeit. Die ersten Schritte im Ent-
wicklungsraum starten mit November 
2015. Damit beginnt ein Absprechen, 
Einladen, gemeinsames Sorgetragen 
in vielen unterschiedlichen Bereichen 
der Gemeindearbeit. Da sehe ich eine 
sehr große Chance im Christsein heu-
te. Aufeinander zugehen, im Gespräch 

Unterwegs in und mit 
dem Entwicklungsraum

Thema

Wohin führt mich der Weg

bleiben und miteinander unterwegs 
sein.

Wenn Kinder zu selbstständigen 
Menschen heranwachsen, so stehen El-
tern oft vor mehr oder weniger großen 
Herausforderungen. Ähnliches sehe 
ich beim Entwicklungsraum. Eigene 
Erfahrungen hinterfragen und bereit 
sein für die Aufgaben, die an uns alle 
gestellt sind und noch werden.

Als eine Pfarre, die von einer Ordens-
gemeinschaft, welche sich besonders 
um die Anliegen der jungen Menschen 
annimmt, begleitet wird, wünsche ich 
uns den Geist der Zuversicht. 

Wir dürfen uns darauf einlassen. 
Pflegen wir die Gemeinschaft im 
Miteinander. Feiern wir Gottesdienst, 
beten wir füreinander. Trauen wir 
uns, gestärkt durch das Fest der Liebe 
und im Geist Don Boscos, dessen 200. 
Geburtstag wir vor kurzem gefeiert 
haben, mutig an die kommenden He-
rausforderungen heran. Manches wird 
schmerzen, vieles wird neu wachsen. 
Es liegt an Jeder und Jedem hellhörig 
zu sein und aufeinander zuzugehen! 
Ent-wickeln wir unsere eigenen Ideen 

– spinnen wir neue Netze!
 karg■

199. … was der Heilige Geist in Gang 
setzt, ist nicht ein übertriebener Aktivis-
mus, sondern vor allem eine aufmerksa-
me Zuwendung zum anderen, … aus 
Evangelii Gaudium des Heiligen Vaters 
Papst Franziskus
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Worüber ich schreibe, hat sich wirklich 
ereignet vor ca. 35 Jahren, bei uns im Wie-
nerwald.

Ein junger Mann und seine Freundin 
gehen spazieren. Plötzlich sagt er: „Jetzt 
besorge ich mir Rauschgift.“ Das Mäd-
chen antwortet ihm: „Das darfst du auf 
gar keinen Fall machen. Das bringt dich 
um.“ „Das weiß ich, aber das Leben, so 
wie es jetzt ist, bringt mich auch um“, ant-
wortet er ihr. Dazu muss man wissen, er 
war schwierig. Der junge Mann ist aus 
der Schule rausgefl ogen, die Firma hat 
ihn entlassen und zuletzt haben ihn seine 
Eltern von zu Hause hinausgeschmissen. 
Und so, ganz ohne Hoffnung auf eine ei-
nigermaßen gute Zukunft, beschließt er, 
sich Rauschgift zu besorgen.

Doch das junge Mädchen hat einen 
Einfall, einen Geistesblitz. Sie sagt zu ihm: 

„Weißt du was, versuch es einmal mit 
Gott.“ Er lacht und sagt: „Ich und Gott, 
das ist ja lächerlich.“ Aber sie bleibt dabei. 

„Doch, versuche es erst einmal mit Gott, 
wenn das nichts nützt, Rauschgift besor-
gen kannst du dir immer noch.“ Und das 
leuchtet ihm ein.

Nach einer Weile kommen sie zu ei-
nem Marterl. Das Mädchen sagt: „Na, wie 
wäre es.“ Er erschrickt und sagt: „Ja, was 
soll ich denn machen, was soll ich sagen?“ 

„Das musst du jetzt ganz alleine wissen. 
Da kann ich dir nicht helfen“, antwortet 
ihm das Mädchen. 

Eine ganze Weile stehen sie vor dem 
Marterl. Plötzlich fällt er auf die Knie, 
breitet die Arme aus und sagt: „Herrgott, 
kannst du mit mir was anfangen?“

Bei einem Glaubensseminar hat er er-
zählt, was ihm da wiederfahren ist. Als er 
sagte: „Herrgott, kannst du mit mir was 
anfangen?“, empfand er eine so tiefe Liebe, 
die ihn ganz erfüllte, die ihn ganz umgab. 

„Nicht mit Worten zu beschreiben“, sagte 
er. Und gleichzeitig sagte jemand zu ihm: 

„Hab keine Angst, alles wird gut.“ Plötz-
lich erkannte er seine Schuld. Alles, was 
er falsch gemacht hatte, war ihm ganz 
klar bewusst. Aber da war diese tiefe Lie-
be, die ihn ganz umgab und jemand, der 
zu ihm sagte: „Hab keine Angst, alles 
wird gut.“

Dieser junge Mann sagte: „Mich hat 
Christus gerettet und von dem gehe ich 
nie wieder weg.“

Christus, der Retter ist da. Für sie, für 
mich, für jeden Menschen.

Dieser junge Mann hat vorher nicht ge-
betet, er ist nicht in die Kirche gegangen, 
mit Gott hat er  sozusagen nichts am Hut 
gehabt. Aber im Augenblick der höchs-
ten Not fällt er vor Gott auf die Knie und 
überlässt sich ihm ganz. Dieses Vertrauen, 
diese tiefe Hingabe berühren das Herz 
Gottes so sehr, dass er ihm seine Liebe of-
fenbart. Immer wieder können wir in den 
Evangelien lesen, mit welch großer Liebe 
und welch großem Erbarmen sich Gott 
gerade den Sündern zuwendet, wenn ih-
nen ihr Vergehen leid tut.

Dass die Gottesbegegnung dieses jun-
gen Mannes echt gewesen ist, erkennt 
man an dem tiefen Erkennen seiner Sün-
den. Wenn diese Erkenntnis fehlen würde, 
könnte man an der Echtheit zweifeln. So 
aber nicht.

Maria Dolezal ■

      S�h�� ���u�s�,…

...dass der 1. September – seit heuer - 
ein Tag ist, an dem alle Christen ganz 
besonders daran denken, dass Gott die 
Welt geschaffen hat und wie wir mit 
diesem Geschenk umgehen? 

Wenn vieles in der Welt zerstört 
wird, wird es an vielen Orten immer 
schwerer zu leben. Oft betrifft das ge-
rade Menschen, die ohnehin schon sehr 
arm sind, das heißt: es ist auch diesen 
Menschen gegenüber ungerecht, wenn 
so etwas passiert. 

Bei manchen Dingen kann jeder 
Mensch etwas beitragen, um mit der 
Schöpfung besser umzugehen, bei an-
deren Dingen müssen sich Firmen und 
Politiker etwas überlegen. Dazu ist ein 
ganz großes Treffen von mächtigen 
Personen in Paris geplant, das noch in 
diesem Herbst stattfi nden wird. 

Hoffentlich habt ihr die Sommerferien 
gut verbracht und viele schöne Erleb-
nisse in Erinnerung behalten. Vielleicht 
habt ihr euch jetzt auch schon gefreut 
eure Schulfreunde wiederzusehen. Hof-
fentlich hat das neue - oder vielleicht 
auch erste – Schuljahr gut begonnen, 
sodass ihr mit viel Energie durchstarten 
könnt.  Wir jedenfalls wünschen euch 
viel Erfolg für dieses neue Schuljahr! 

Wir freuen uns auch schon, gemein-
sam mit euch viele Dinge zu unterneh-
men. Lasst euch überraschen, was heuer 
alles am Programm steht! 

Maria Haid ■

Cartoon von
Tiki Küstenmacher



Termine TermineAus dem PfarrlebenTermineAus dem PfarrlebenTermine
14.10. Wallfahrt

18.10. 9.30 Sonntag der Weltkirche
Weltmissionssonntag – Pralinenverkauf

7.11. ab 17.00 Dämmerschoppen der Blaskapelle Don Bosco
im Festsaal des Salesianums

8.11. 18.30 Dekanatsjugendmesse
in der Pfarre St. Othmar

15.11. 18.00 Elisabethfest  in der Elisabethkapelle

22.11. 9.30 Christkönigssonntag
Palatschinken-Essen der Caritas

15.12. 18.00-21.00 Abend der 1000 Lichter
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ERNTEDANKFEST
mit Segnung der Erntekrone
am Sonntag, 4. Oktober um 9.30 Uhr 
(Mitgestaltung: Kirchenchor und Blaskapelle)

anschließend Agape am Kirchenplatz 
- Erntedanksträußchen

ALLERHEILIGEN
Sonntag, 1. November um 9.30 Uhr und 18.30 Uhr
anschließend an die Abendmesse das traditionelle Maroni-Essen

ALLERSEELEN
Montag, 2. November Gottesdienst um 19.00 Uhr
Gottesdienst für alle Verstorbenen des vergangenen Jahres aus 
unserer Pfarrgemeinde - anschließend Totengedenken  
Mitgestaltung: Kirchenchor und Blaskapelle

ADVENTKRANZWEIHE
Samstag, 28. November um 18.30 Uhr    Mitgestaltung: Kirchenchor
anschl. gemütliches Beisammensein bei Punsch und Brötchen im Pfarrsaal

RORATE-MESSEN
jeweils Donnerstag, 3./10./17. Dezember um 6.00 Uhr
in der Unterkirche - anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Wir bieten an :
Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 2.10./6.11./4.12. von 17.00 bis 18.00

„durchatmen - am Eingang zur 
Nacht“:
Di 6.10./20.10./17.11./1.12. von 
19.30 bis 20.00 (Unterkirche) 
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 30.10./27.11. um 18.00 

Gottesdienste im
Pensionistenwohnhaus „Maria Jacobi“: 
Mi 7.10./21.10./4.11./18.11./2.12./ 16.12. 
um 16.00
Pfarrcafe:  
jeden Sonntag  10.15 - 12.00
Seniorenrunde:  
Mi 21.10./4.11./18.11./2.12./16.12.
um 14.00

wöchentliche Termine:
Montag  19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Freitag  17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (14-tägig außer Ferien)

PFARRHEURIGER im Pfarrsaal:
„Es weinACHTERLT sehr“
Samstag, 17. Oktober ab 17.00 Uhr
Weinverkostung, deftige Brettljause
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FronleichnamsprozessionFronleichnamsprozessionAus dem Pfarrleben   Dekanats-Kinder-Wortgottesdienst 

Pfarrfest 2
015
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  Segnung Neuner-Haus



AnkündigungenAus dem PfarrlebenAus dem Pfarrleben

Erstkommunion

12 13

Anmeldung jederzeit in der Pfarr-
kanzlei möglich (mit Taufschein). 
Beginn der Vorbereitung im Advent

Wenn Du 2002 oder früher geboren bist und 
im kommenden Jahr gefi rmt werden möchtest, 
dann melde Dich bitte persönlich zur Vorbe-
reitung an: Sonntag, 18. Oktober, 25. Oktober 
oder 1. November nach der Mitfeier des Sonn-
tagsgottesdienstes (Beginn 9.30) - beim Pfarrer 
in der Pfarrkanzlei mit Taufschein!!!
 1.Vorbereitungsstunde: Mittwoch, 11. Novem-
ber  2015 um 19.00
(weitere Treffen werden dabei vereinbart - Da-
tum und Zeit)

Firmanmeldung

„Wie schön ist es doch, wenn man sei-
ne Berufung Gott durch die Gelübde 
anvertraut“  (Don Bosco )

Drei Salesianer folgen ihrem Gründer 
indem sie ihre Ewigen Ordensgelübde 
ablegen: Johannes Haas SDB (28) aus 
Schardenberg/ Oberösterreich, Peter 
Rinderer SDB (29) aus Thüringerberg/
Vorarlberg sowie Leo Dhanraj Arul 
Doss SDB (28) aus Indien. Alexander 
Held SDB (32) aus Ottnang-Bruck-
mühl/ Oberösterreich erneuert seine 
Gelübde für weitere drei Jahre. Seine 
Erste Profess legt Gerhard Jessl (52) aus 
Altmünster/Oberösterreich ab.

Mit der Profess versprechen die Kandi-
daten gemäß dem Evangelium gehor-
sam, arm und ehelos zu leben. Sie leben 
in Gemeinschaft mit den Brüdern und 
setzen sich vor allem für das Wohl der 
Jugend ein. Entsprechend ihren Talen-
ten und Neigungen werden sie als Brü-

Professfeier

der oder Priester in der Gemeinschaft 
der Salesianer Don Boscos tätig sein. 
Zurzeit leben und arbeiten in Öster-
reich 70 Mitbrüder, davon 59 Priester, 
fünf Brüder und sechs in Ausbildung. 
Sie verteilen sich auf neun Niederlas-
sungen.

Die Jungschar startet in ś neue Schul-
jahr. Die nächsten Termine und The-
men:

JUNGSCHAR

Treffpunkt ist jeweils um 17 Uhr das 
Sale-Jugendzentrum (Eingang am 
Kirchenplatz). 

Freitag, 16. Oktober:
Herbstfest
Freitag, 6. November:
Martinsfest
Freitag, 4. Dezember:
Nikolausfest

Eine gute Gelegenheit und Chance, am 
Aufbau einer besseren Welt mitzuwir-
ken: Am 18. Oktober, dem Sonntag 
der  Weltkirche/Weltmissionssonn-
tag, können Sie nach dem Gottesdienst 
um 9.30 Uhr unter dem Motto „FAIR 
naschen hilft“ im Kirchenvorraum 
Schokopralinen gegen eine Mindest-
spende erwerben; der Erlös geht an 
Projekte der Jugendaktion von Missio-
Päpstliche Missionswerke und der Ka-
tholischen Jugend Österreich.

„Baut eine bessere Welt auf, eine Welt 
der Gerechtigkeit und Solidarität!“ 
(Papst Franziskus)
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Wir freuen uns auf DICH!



Chronik des LebensAnkündigungen

14 15

In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
IMASUEN Jonas Simon Osayi
GABRIEL Tobias Franz-Josef
UNGERBOECK Moritz
TOGLE Hanna Victoria
HRAST Leander London
WITTMANN Florian Rainer
MARCHTRENKER Elias Peter

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
SCHÄR Werner *1935
DOLLINGER Leopold *1929
PYERIN Stefanie *1919
WOLTRAN Gerald *1967
TURKIEWICZ Karl *1931
ROD Eduard *1941
STEIN Aloisia *1926
CABE Rosa *1921
OSTERMAYER Ulrike *1949
STANGL Gerlinde *1943
SCHWABL Adolf Karl *1938
WEISS Ingeborg *1945
EICHINGER Hermine *1926
SCHOBER Mathilde *1920
KRIGOVSKY Robert *1932
VOGT Josef *1915
RUNGE Maria *1929

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ (Mt 25,36) 
wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die Krankenkommunion 
empfangen möchten, melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)

Mitunter werden Veranstaltungen in unserer Pfarre recht kurzfristig 
terminisiert und scheinen daher nicht im Pfarrblatt auf. Beachten Sie 
daher bitte auch das Monatsprogramm, die Schaukästen sowie die 
Pinnwände im Kirchenvorraum.

„Miteinander gehn“
Ein Liederabend 

im Pfarrsaal

mit Liedern von Kathi Stimmer-Salzeder

Es singen und spielen die Mitglieder der Familienrunde

Freitag 13. November 2015, 19.00 Uhr

„Jauchzet, frohlocket…“

Vorweihnachtliches Konzert 

in der Don Bosco Kirche

Werke von J.S. Bach, H. Schütz, 

F. Mendelssohn Bartholdy, 

H. Distler u.a.

Es singen, musizieren und dirigieren Studierende des Instituts für Mu-

sikpädagogik an der Wiener Musik-Universität sowie der Kinderchor der 

Wiener Chorschule (Leitung Astrid Krammer)

Gesamtleitung: Alois Glaßner

Donnerstag 17. Dezember 2015, 19.00 Uhr



P.
 b

. b
.

Zu
la

ss
un

gs
nr

.: 
03

Z0
35

29
1M

Er
sc

he
in

un
gs

or
t 

W
ie

n,
V

er
la

gs
po

st
am

t 
A

m
st

et
te

n
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Petrus schreibt: Kommt zu ihm, dem lebendigen Stein, der 
von den Menschen verworfen, aber von Gott auserwählt 
und geehrt worden ist. Lasst euch als lebendige Steine zu 
einem geistigen Haus aufbauen. (1Petr 2,4f)

Manche überschütten die Kirche mit beißender Ironie oder 
lassen solche in den Medien zu. Allerdings: Sie schießt auch ge-
nügend Eigentore…

Auf die Frage eines Journalisten an Mutter Teresa: „Was mei-
nen Sie, was sich an der Kirche ändern sollte?“, antwortete diese: 

„Sie und ich.“ 

Jesus, wo sonst sollten wir dir begegnen als in deiner Kirche? Du 
bist der Weg. Nimm uns die Überheblichkeit gegenüber unseren Weg-
genossen.

aus: 365 x Zuversicht, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2003, S.77


